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Die Ausstellung richtet den Blick exemplarisch auf Künstler*innen- 
gruppierungen an verschiedenen Orten der Welt. Sie widmet sich  
Künstlerinnen und Künstlern, Bewegungen und Diskursen, die innerhalb 
ihrer spezifischen kunsthistorischen Erzählungen längst etabliert, andern-
orts jedoch weitgehend unbekannt sind. Herausgearbeitet werden die 
jeweiligen Motivationen dieser Kollektive, ihre spezifischen Arbeits- und 
Ausdrucksformen, die historischen und politischen Kontexte, innerhalb 
derer sie sich formierten, sowie der Einfluss, den diese Bewegungen auf 

die weitere Entwicklung der Kunst in ihrer Zeit und an ihrem jeweiligen 
Ort nahmen.  

Die Auseinandersetzung mit gruppendynamischen Prozessen und kollek-
tiven Arbeitsformen erlaubt auch eine kritische Auseinandersetzung mit 
herkömmlichen Kategorien wie Autorschaft, Autonomie und kano-
nischer Ästhetik.

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de 

für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum)  

Gruppendynamik – Kollektive der Moderne 

mit Dr. Kvech-Hoppe, 10.03.2022, 18.15 Uhr  für Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail

Unterschrift Kanzleistempel

Ausstellungsansichten /Gruppendynamik – Kollektive der Moderne, 2021 
Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau München 
Foto: Simone Gänsheimer

 MAV-Führung: 

Gruppendynamik – 
Kollektive der Moderne  

Städtische Galerie im Lenbachhaus 

Donnerstag, 10. März 2022, um 18.15 Uhr  

Führung mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Daher bitten wir um verbindliche 
Anmeldung und um rechtzeitige Absage bei Verhinderung.  

Bitte beachten Sie die zum Veranstaltungszeitpunkt gültige G-Regel.  

Aktuelle Informationen des Museums finden Sie unter  
https://www.lenbachhaus.de/besuchen/allgemeine-informationen
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Die polnische Malerei um 1900 entführt in eine Welt der Mythen und 
Legenden, in träumerische Landschaften, in alte Traditionen und  
Bräuche, in die Tiefen der menschlichen Seele. In einer Nation ohne  
eigenen Staat – Polen war bis zu seiner Unabhängigkeit 1918 zwischen 
Russland, Preußen und Österreich-Ungarn aufgeteilt – trat eine junge 

Künstlergeneration an, die Malerei zu erneuern. Mit ihren Gemälden stif-
teten sie, was auf politischer Ebene fehlte: eine gemeinsame Identität.  
Inspiration fanden sie ebenso in der eigenen polnischen Geschichte,  
Kultur und Natur wie im Austausch mit Künstlerkreisen in Berlin,  
München, Paris, Sankt Petersburg oder Wien.

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de 

für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum) 

STILLE REBELLEN. Polnischer Symbolismus um 1900 

mit Dr. Grepmair-Müller, 02.05.2022, 18.00 Uhr  für Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail

Unterschrift Kanzleistempel

Jacek Malczewski 
Der Künstler und die Muse 
Öl auf Leinwand, 121 x 80,5 cm 
Privatsammlung, Foto: Jerzy Szot

 MAV-Führung: 

STILLE REBELLEN 
Polnischer Symbolismus um 1900 

Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung 

02. Mai 2022, um 18.00 Uhr

Führung mit Dr. Angelika Grepmair-Müller 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Daher bitten wir um verbindliche 
Anmeldung und um rechtzeitige Absage bei Verhinderung.  

Bitte beachten Sie die zum Veranstaltungszeitpunkt gültige G-Regel.  

Aktuelle Informationen des Museums finden Sie unter  
https://www.kunsthalle-muc.de/informationen/aktuelles/
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Pastelle waren im 18. Jahrhundert äußerst beliebt. Besonders in Frank-
reich entstanden zahlreiche dieser Werke, deren Farben trocken, mit 
Hilfe von Stiften, aber flächendeckend aufgetragen wurden und die sich 
daher weder der Malerei noch der Zeichnung zuordnen lassen. Pastelle 
dieser Zeit faszinieren bis heute - mal aufgrund ihrer Naturnähe und 
Unmittelbarkeit, mal aufgrund der Virtuosität ihrer Ausführung, und 
immer aufgrund ihrer kostbaren Fragilität.  

Die Bayerischen Staatsgemäldesammlungen verfügen über einen 
Bestand herausragender Pastelle, die zwischen 1700 und den 1750er-
Jahren entstanden sind: Auftragswerke Kurfürst Max Emanuels stehen 

neben späteren Erwerbungen und Dauerleihnahmen, Joseph Vivien und 
Maurice Quentin de La Tour sind ebenso vertreten wie Rosalba Carriera 
und Jean-Étienne Liotard.  

Die Ausstellung vereint zum ersten Mal die in der Alten Pinakothek prä-
sentierten Arbeiten mit jenen, die gewöhnlich in der Staatsgalerie im 
Neuen Schloss Schleißheim gezeigt werden. Wichtige Entwicklungs-
linien werden so nachvollziehbar. Vor allem aber lassen sich die unter-
schiedlichsten Effekte entdecken, die mit dieser besonderen Form des 
Farbauftrags erzielt wurden, und es wird verständlich, warum die Technik 
vorzugsweise in Porträts Einsatz fand.

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de 

für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum)  

VIVE LE PASTEL! –Pastellmalerei von Vivien bis La Tour  

mit Dr. Kvech-Hoppe, 17.05.2022, 18.00 Uhr  für Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail

Unterschrift Kanzleistempel

Joseph Vivien (1657-1734) 
Selbstbildnis mit Pelzmütze, 1730 
Pastell auf Papier 
80 x 64,2 cm 
© Bayerische Staatsgemäldesammlungen, München

 MAV-Führung: 

Vive le Pastel! 
Pastellmalerei von  
Vivien bis La Tour  

Alte Pinakothek  

Dienstag, 17. Mai 2022, um 18.00 Uhr  

Führung mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Daher bitten wir um verbindliche 
Anmeldung und um rechtzeitige Absage bei Verhinderung.  

Bitte beachten Sie die zum Veranstaltungszeitpunkt gültige G-Regel.  

Aktuelle Informationen des Museums finden Sie unter  
https://www.pinakothek.de/besuch


	MAV Mitteilungen März 2022
	Kultur | Rechtskultur
	Gruppendynamik –Kollektive der Moderne, Städtische Galerie im Lenbachhaus
	STILLE REBELLEN - Polnischer Symbolismus um 1900: Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung
	Vive le Pastel! Pastellmalerei von Vivien bis La Tour: Alte Pinakothek



	Straße: 
	Teilnehmerzahl: 
	Name: 
	Vorname: 
	PLZ Ort: 
	Telefon/Fax: 
	EMail: 


